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25. Sitzung der Verbandsversammlung des NWL am 16.07.2013 in Unna 
 

Öffentliche Sitzung 
 

TOP: 3 Vorlage: 195/13 
 
Angebotsanpassung im Ruhr-Sieg-Netz am Wochenende zum Fahrplan 2013/14 
 
Grundlagen: 
ÖPNVG NRW 
 
Berichterstatter: 
Herr Bastisch 
 
Begründung: 
- siehe Fortsetzungsblätter – 
 
Kosten: 
ca. 1,02 Mio. (finanziert aus Zuweisungen gemäß § 11 ÖPNVG NRW, bereits in Kosten 
Vorlage 194/13 enthalten) 
 
Beschlussfassung NWL: 
 
Vorherige Zustimmung der Mitgliedsverbände erforderlich: Ja:   Nein: X 

 
Einfache Mehrheit: X ⅔ Mehrheit:  Einstimmig:  

 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung nimmt den Sachstand zur Kenntnis.  
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Begründung 
 
Im Zuge von ITF 2 wurde das Leistungsangebot auf der Ruhr-Sieg-Strecke, insbeson-
dere vor dem Hintergrund der wegfallenden Fernverkehrsverbindung IR-Linie 22, 
Münster – Hagen – Frankfurt, neu strukturiert. So wurde neben der RegionalExpressli-
nie (RE) 16, Siegen – Hagen – Essen, die nicht alle Halte bedient, eine Regionalbahn-
linie (RB) 91, Siegen – Hagen, mit Halt an allen Verkehrsstationen eingerichtet. In Sie-
gen ist die RE 16 mit den RE-Linien Richtung Frankfurt (RE 99) und Köln (RE 9) ver-
knüpft. Darüber hinaus werden in Finnentrop Anschlüsse an die RB 92 an den Bigge-
see und die Kreisstadt Olpe vermittelt. Die RB 91 vermittelt in Hagen Anschlüsse an 
den Fernverkehr Richtung Berlin, in Siegen an die RB 95, Richtung Au (Sieg) (Zwi-
schentakt) und in Kreuztal an die RB 93 in/aus Richtung Bad Berleburg. 
 
Diese Konzeption war auch Grundlage der europaweiten Ausschreibung des Ruhr-
Sieg-Netzes im Jahr 2004. Aufgrund der damals schwierigen finanziellen Lage vor dem 
Hintergrund der vom Bund beabsichtigten Kürzungen der Bundesregionalisierungsmit-
tel  war die Ausschreibung der Aufgabenträger modular aufgebaut, wonach, je nach 
Ausschreibungsergebnis, das Wochenendpaket hätte direkt zubestellt werden können. 
 
Die Ausschreibung wurde insgesamt erfolgreich mit einem wirtschaftlichen Ergebnis 
abgeschlossen.  
 
Aufgrund der o. g. finanziellen Unsicherheiten auf der Landesebene und bei den SPNV 
Aufgabenträgern haben sich die damaligen Partner der Ausschreibung (ZWS, ZRL, 
VRR) darauf verständigt, das Leistungsangebot der RB 91 gegenüber ITF 2 an Sa-Ta-
gen zu reduzieren und an S-Tagen komplett zu streichen. An S-Tagen wurden nur noch 
die RE-Leistungen bestellt. Um die kleineren RB-Halte an S-Tagen zu bedienen, wur-
den bei der RE 16 die Halte in  Lennestadt-Meggen, Kirchhundem, Kreuztal-Littfeld und 
Kreuztal-Eichen mit alternierender Bedienung bestellt. Hiermit gingen negative Wirkun-
gen auf die Fahrgäste einher, wie der Anschlussverlust an die RB 93 in/aus Richtung 
Bad Berleburg in Kreuztal, kein Angebot im Ruhr-Sieg-Netz für den Stadtteil Siegen-
Geisweid (ca. 13.000 Einwohner) und ein enger zeitlicher Anschluss in Siegen Hbf. an 
die RE 99 Richtung Frankfurt. Gleichzeitig musste bei der RE 16 die Kapazität erhöht 
werden, um die Nachfrage befriedigen zu können. Diese Situation hat bis heute Be-
stand.  
 
U. a aufgrund der Revision des ÖPNVG in NRW hat sich  die finanzielle Situation ent-
spannt. Auch der VRR ist mittlerweile bereit, die damaligen Kürzungen teilweise zu-
rückzunehmen.  
 
Im Rahmen der Neustrukturierung der Mittelverteilung im NWL und des in den Teilräu-
men ZWS und ZRL seit 2008 negativen Zugkm-Saldos wurde in der Sitzung der NWL-
Verbandsversammlung am 19.03.2013 beschlossen, dass zum Fahrplanwechsel De-
zember 2013 Konzepte zur Rücknahme der Kürzungen u. a. im Ruhr-Sieg-Netz (RB 
91) entwickelt werden sollten. Die Finanzierung dieser Leistungen wird im Finanzie-
rungsschlüssel für das Jahr 2014 berücksichtigt werden. 
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Auf dieser Grundlage wurde von der Abellio-Rail NRW GmbH, dem Betreiber des Ruhr-
Sieg-Netzes, eine Konzeption entwickelt, die sowohl an Sa-Tagen als auch an S-Tagen 
von einem Stundentakt ausging und damit dem damaligen Ansatz zum Ausschrei-
bungszeitpunkt entsprach. Nach Abstimmung  mit dem VRR wurde dieses Paket etwas 
reduziert.  
 
Die Konzeption sieht jetzt vor, dass die Linie RB 91 Hagen-Letmathe – Iserlohn/Siegen 
an Sa-Tagen um 3 Zugpaare (17.40 Uhr, 18.40 Uhr und 19.40 Uhr ab Hagen Hbf. so-
wie 16.43 Uhr, 17.44 Uhr und 18.44 Uhr ab Siegen Hbf.) und an S-Tagen um 6 Zu-
gpaare (8.40 Uhr bis 18.40 Uhr ab Hagen Hbf. und 8.43 Uhr bis 18.44 Uhr ab Siegen 
Hbf.) ergänzt werden. Hierdurch würde das Angebot auf der RB 91 an Sa-Tagen bis 
23.15 Uhr bzw. 23.11 Uhr zu einem Stundentakt ausgebaut und an S-Tagen ein zwei-
stündliches Angebot (jedoch ohne Flügelung nach Iserlohn) mit der Bedienung aller 
Halte platziert. Damit verkehrt die RE 16 an S-Tagen in derselben Taktlage wie an W-
Tagen.  
 
Zusätzlich ist hierdurch eine Entspannung der Übergänge in Siegen Hbf. auf die RE 99 
in/aus Richtung Frankfurt zu erwarten. Insgesamt laufen zu der Konzeption noch letzte 
Feinabstimmungen mit dem VRR. 
    

Das Leistungsangebot im Bereich des NWL steigt hierdurch um insgesamt 93.300 
Zkm/a wovon 53.600 Zkm auf den ZWS und 39.700 auf den ZRL entfallen. Diese 
Leistungsmehrungen sind bei den Leistungsveränderungen gem. Top 2 (Vorlage 
194/13) bereits berücksichtigt.  
  

 


